
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfseggenried w Eisenbahn im Siebendörfer Moor

anmoorige Senke im Randbereich eines Flachmoores

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

89

FG F

2

Vegetationseinheiten
Sumpf-Seggen-Ried, Sumpfsimsen-Knick-Fuchsschwanz-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung der Mineralstandorte im Siebendörfer Moor durch dichtes Grabennetz. Entwicklungspotential aufgrund Bedeutung des Vorfluters
eingeschränkt.

extensive Nutzung und Entwicklung zur artenreicheren Feuchtwiese

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00624

X

X

Artenarmes Sumpf-Seggen-Ried im nördlichen Randbereich des Siebendörfer Moores innerhalb einer flachen Bodendelle auf verdichtetem, 
sonst überwiegend stark entwässerten anmoorigem Boden. Während in einer nordöstlich anschließenden im Winter ebenfalls längere Zeit 
überstauten Senke sich überwiegend Rohrglanzgras und Flatterbinse ausgebreitet haben, hat sich im weiteren Randbereich eines tiefen 
Entwässerungsgrabens ein sehr artenarmes Ried ausgebreitet.   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Eleocharis palustris Lythrum salicaria Carex disticha
Alopecurus geniculatus

Alopecurus pratensis Carex gracilis Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lychnis flos-cuculi Cirsium arvense Plantago major


